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Welches sind aber die Ursachen am Verfall dieses
Volkes? Alle ehrlichen Leute gestehe» es ein: es ist die Schule
ohne Gott, die Schule ohne Religion, welche die größte Schuld
trägt. Vor 30 Jahren, 1382, wurde in Frankreich das freimaurerische
Schulgesetz erlassen und die gottlose Schule eingeführt, gottlos in dem

Sinne, daß von Gott nicht mehr geredet wird. Die Folgen liegen heute
schon klar zutage.

Mit Recht sagte Napoleon der Große: „Ich fühle mich nicht im»
stände, ein Volk z» regieren, das keine Religion hat. Solche Menschen
lassen sich nicht regieren; die kann man nur erschießen! Seit Beginn
der Revolution habe ich sie am Werk gesehen!" — Auch der alte Fritz
von Preußen, obschon selbst ohne Religion, erkannte die Notwendigkeit
derselben zu einem geordneten Ctaatswesen und sprach einst zu seinem

Minister: „Schaffe er mir Religion ins Land!"

Literatur.
A. G. Schlipköter, Was sollen wir spiele«? 450 der beliebtesten Ju-

gend-, Turn- und Volksspiele sür Schule, Haus, Vereine und Gesellschaftskreise.
288 Seit. 8» mit zahlreichen Illustrationen kart. Ml. 2.—. (Biegsam gebund.
Ml. 2.50.) Verlag der Agentur de» Rauhen Hauses, Hamburg 26.

Wenn ein solches Büchlein innerhalb zweier Jahre in 16. Auflage aus»

gegeben werden kann, so ist da» ein Zeichen, daß e» sich im Gebrauch bewährt
hat. So ist es in der Tat. Die „Neue Pädagogische Zeitung' schreibt z B. :

Vorliegende Sammlung ist wohl die reichhaltigste von denen, die wir kennen

gelernt haben. Ihr besonderer Vorzug besteht darin, laß sie nicht nur eine be-

stimmte Kategorie von Spielen enthält, sondern daß in ihr sowohl Spiele im
Freien aller Art sür alt und jung, sowie Spiele im Hause, im Zimmer, in der

Gesellschaft w. in reicher Fülle zu finden sind. Alle Gruppen sind in entspre-
chende Unterabteilungen eingeteilt, dem Alter der Kinder entsprechend, so daß es

leicht ist. au» der Menge der Spiele das Passende herauszufinden. It.
A. G. Schlipkdter, Allerlei Kurzweil im Haus». 16. Auflage. Eine

Sammlung von Rdtseln, Scherzfragen, Scherzspielen, Streichholz- ?c. Kunststücken.
Rechenaufgaben, Beschäftigungsspielen w. Für jung und alt, für den einzelnen
wie für kleiikîre und größere Kreise. 127 S. Mit zahlreichen Illustrationen.
Dauerhaft kartoniert Mk. 1.40. Verlag der Agentur de» Rauhen Hause»,

Hamburg 26.
Da« bekannte Spielbuch (Wa» sollen wir spielen?) desselben Verfasser»

beweist, wie gut er e» verstanden hat, bei der Auswahl geeigneter Spiele den

rechten Ton zu treffen. Nun ist e» wieder eine reiche Fülle der Unterhaltung
und Belehrung, die der unermüdliche und erfindungsreiche Sammler in diesem

neuen Büchlein darbietet. Man wird mit Begeisterung und Dank all' diele

Anregung willkommen heißen. IV.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Wir werden von maßgebender Seite aufmerksam gemacht, daß eben

ein ausgezeichnete» Gebetbüchlein erschienen sei, betitelt „Der kath. Lehrer' von
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Dr. tiisi. W. von der Fuhr. Verlag: Benziger u. Comp. A. G. Einsiedeln ?c.

Es sei gerade in den Tagen der Exerzitien an diese« Novum erinnert. —
2. Gesetzt sind: Monistische Weltanschauung und kath. Wahrheit —

Zur Reform des Schulaufsatzes zc,

3. Eingegangen sind: Zeitgemäße Gedanken über Mädchenerziehung
— Der Schwabenkrieg sPràpar. für die 6. Kl.) Besten Dank! Folgt eine«

nach dem anderen. —
4. „Zur Berufswahl im Mittelstände" liegt ein gediegener Se-

parat'Abdruck von Dr. zur. A. Hâttenschwiller in Luzern vor. Die Arbeit ver»
dient alle Beachtung. —
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